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(54) Ventilsteuerung für Brennkraftmaschinen mit einem mit Gasfedern ausgerüsteten
elektro-magnetischen Aktor

(57) Für eine Ventilsteuerung für Brennkraftmaschi-
nen mit einem mit Gasfedern ausgerüsteten elektro-ma-
gnetischen Aktor mit einem zwischen einem Schließma-
gneten und einem Öffnungsmagneten gegen Rückstell-
kräfte der Gasfedern oszillierend angeordneten Anker
wird zur Erzielung eines Gasfedern-Systems mit gerin-

gen Dichtungsverlusten vorgeschlagen, dass der Anker
als ein in einem Zylinder des Aktors gleitbeweglich dicht
angeordneter Trennkolben zwischen beiden Gasfedern
ausgebildet ist, wobei für die Gasfedern ein Medium mit
die Größe von Luftmolekülen übertreffenden Molekülen
verwendet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruches 1 auf eine Ventilsteuerung
für Brennkraftmaschinen mit einem mit Gasfedern aus-
gerüsteten elektro-magnetischen Aktor, bei dem ein mit
einem Gaswechselventil in Antriebsverbindung stehen-
der Anker zwischen einem Schließmagneten und einem
Öffnungsmagneten gegen Rückstellkräfte der Gasfe-
dern oszillierend angeordnet ist, wobei den mittels des
Ankers voneinander getrennten Gasfedern aus einem
aufladbaren Speicher ein Gas über ansteuerbare Ven-
tile zugemessen und aus den Gasfedern über ansteu-
erbare Ablass-Ventile Gas abgelassen ist.
[0002] Eine derartige Ventilsteuerung ist beispiels-
weise aus der US 5,611,303 bekannt, wobei die Ausge-
staltung der Gasfedern beiderseits des Ankers über an
diesen beiderseits angeordneten Rohrabschnitten in
Verbindung mit einer Hubverstellung des Aktors zu ei-
ner aufwendigen Dichtungsanordnung führt mit erheb-
lichen Reibungsverlusten einerseits und Dichtungsver-
lusten der Dichtungsanordnung andererseits. Zwar kön-
nen die Dichtungsverluste durch eine entsprechende
Versorgung der Gasfedern aus dem aufladbaren Spei-
cher kompensiert werden, was jedoch zu einer erhöhten
Leistungsaufnahme einer den Speicher versorgenden
Luftpumpe führt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, für
eine gattungsgemäße Ventilsteuerung ein Gasfedern-
System mit geringeren Dichtungsverlusten aufzuzei-
gen.
[0004] Diese Aufgabe ist mit dem Patenanspruch 1
dadurch gelöst, dass der Anker als ein in einem Zylinder
des Aktors gleitbeweglich dicht angeordneter Trennkol-
ben zwischen beiden Gasfedern ausgebildet ist, wobei
für die Gasfedern ein Medium mit die Größe von Luft-
molekülen übertreffenden Molekülen verwendet ist.
[0005] Der Vorteil der Erfindung ist darin zu sehen,
dass bei gleichem, für Luft als Medium verwendeten
Dichtspalt bei Einsatz eines Mediums mit die Luftmole-
küle in ihrer Größe wesentlich übertreffenden Moleküh-
len die Strömungs- bzw. Dichtungsverluste wesentlich
reduziert sind.
[0006] Als ein vorteilhaft geeignetes Medium wird
hierfür Kohlendioxid vorgeschlagen, wobei hierfür vor-
zugsweise in der Brennkraftmaschine erzeugtes Koh-
lendioxid verwendet ist.
[0007] Für den Einsatz des bei einer Verbrennung in
der Brennkraftmaschine erzeugten Kohlendioxides wird
in weiterer Ausgestaltung vorgeschlagen, dass abgas-
seitiges Kohlendioxid der Brennkraftmaschine über ei-
ne Reinigungs- und/oder Kühleinrichtung dem Speicher
zugeführt ist und dass die den Gasfedern zugeordneten
Zumess-Ventile und Ablass-Ventile über Lastbereiche
der Brennkraftmaschine gesteuert der Einstellung an-
gepasster Federkennlinien dienen.
[0008] Die Erfindung ist anhand eines in der Zeich-
nung schematisch dargestellten Beispiels einer Ventil-

steuerung beschrieben.
[0009] Eine Ventilsteuerung 1 für eine nicht gezeigte
Brennkraftmaschine umfasst einen elektro-magneti-
schen Aktor 2 mit Gasfedern 3, 4, wobei ein mit einem
Gaswechselventil 5 in Antriebsverbindung stehender
Anker 6 zwischen einem Schließmagneten 7 und einem
Öffnungsmagneten 8 gegen Rückstellkräfte der Gasfe-
dern 3, 4 oszillierend angeordnet ist.
[0010] Den Gasfedern 3 und 4 ist aus einem auflad-
baren Speicher 9 über Leitungen 9' und 9" ein Gas über
ansteuerbare Ventile 10 zugemessen, wobei aus den
Gasfedern 3 und 4 über ansteuerbare Ablass-Ventile 11
Gas abgelassen ist.
[0011] Zur Erzielung eines Gasfeder-Systems mit ge-
ringen Dichtungsverlusten ist erfindungsgemäß vor-
schlagen, dass der Anker 6 als ein in einem Zylinder 12
des Aktors 2 gleitbeweglich dicht angeordneter Trenn-
kolben 13 zwischen beiden Gasfedern 3 und 4 ausge-
bildet ist, wobei für die Gasfedern 3 und 4 ein Medium
mit die Größe von Luftmolekülen übertreffenden Mole-
külen verwendet ist.
[0012] Erfindungsgemäß findet vorzugsweise Koh-
lendioxid (CO2) als Medium Verwendung. Dies ergibt
den Vorteil, in einer Brennkraftmaschine bei der Ver-
brennung entstehendes Kohlendioxid zu verwenden.
[0013] Zur Erzielung einer betriebssicheren Ventil-
steuerung 1 ist das abgasseitige Kohlendioxid der
Brennkraftmaschine über eine Reinigungs- und/oder
Kühleinrichtung 14 dem Speicher 9 zugeführt, aus dem
das Kohlendioxid über Leitungen 9' und 9" den Gasfe-
dern 3 und 4 gesteuert zuströmt. Die gesteuerte Zuströ-
mung ist so getroffen, dass die den Gasfedern 3 und 4
zugeordneten Zumess-Ventile 10 und Ablass-Ventile 11
über Lastbereiche der Brennkraftmaschine gesteuert
der Einstellung angepasster Federkennlinien der Gas-
federn 3 und 4 dienen.

Patentansprüche

1. Ventilsteuerung für Brennkraftmaschinen mit einem
mit Gasfedern ausgerüsteten elektro-magneti-
schen Aktor,

- bei dem ein mit einem Gaswechselventil (5) in
Antriebsverbindung stehender Anker (6) zwi-
schen einem Schließmagneten (7) und einem
Öffnungsmagneten (8) gegen Rückstellkräfte
der Gasfedern (3, 4) oszillierend angeordnet
ist, wobei

- den mittels des Ankers (6) voneinander ge-
trennten Gasfedern (3, 4) aus einem aufladba-
ren Speicher (9) ein Gas über ansteuerbare
Ventile (10) zugemessen und

- aus den Gasfedern (3, 4) über ansteuerbare
Ablass-Ventile (11) Gas abgelassen ist,

dadurch gekennzeichnet,
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- dass der Anker (6) als ein in einem Zylinder (12)
des Aktors (2) gleitbeweglich dicht angeordne-
ter Trennkolben (13) zwischen beiden Gasfe-
dern (3, 4) ausgebildet ist, wobei

- für die Gasfedern (3, 4) ein Medium mit die Grö-
ße von Luftmolekülen übertreffenden Molekü-
len verwendet ist.

2. Ventilsteuerung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass das Medium Kohlendioxid (CO2) ist.

3. Ventilsteuerung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Brennkraftmaschine er-
zeugtes Kohlendioxid (CO2) verwendet ist.

4. Ventilsteuerung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass abgasseitiges Kohlendioxid (CO2) der
Brennkraftmaschine über eine Reinigungs-
und/oder Kühleinrichtung (14) dem Speicher
(9) zugeführt ist und

- dass die den Gasfedern (3, 4) zugeordneten
Zumess-Ventile (10) und Ablass-Ventile (11)
über Lastbereiche der Brennkraftmaschine ge-
steuert der Einstellung angepasster Feder-
kennlinien dienen.
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